	Staatliches Seminar

für Didaktik und Lehrerbildung

Grund, Werkreal- und Hauptschulen

Rottweil


	Öffentlichkeitsarbeit:
	SSR`in Eva Jauch-Pagenstecher
	Kameralamtsgasse 8

78628 Rottweil
Telefon: 0741 / 243-2507
 0171-520 2103

Eva Jauch-Pagenstecher@ seminar-ghs-rw.kv.bwl.de













30.09.2011
Presseinformation
für die Homepage
-------------------------------------------------------------

Leseförderung durch Vorlesen
Professor Belgrad von der Pädagogischen Hochschule Weingarten stellt sein Projekt vor Lehramtsanwärtern vor

Am Freitag, dem 23. September 2011 referierte Jürgen Belgrad, Professor für Deutsch an der Pädagogischen Hochschule  Weingarten, über sein erfolgreiches Projekt „Leseförderung durch Vorlesen“. 80 Lehreranwärter und 12 Lehrbeauftragte für das Fach Deutsch am Lehrerseminar Rottweil hörten gespannt im Hofersaal seinen Ausführungen zu. Die Ergebnisse, die sich auf die Teilnahme von 1200 Schülern von Grund, Haupt- und Realschulen stützen, werden direkt in die Ausbildung am Seminar einfließen. 
Vor Beginn und nach der Studie wurden 1200 Schüler auf ihre Lesekompetenz durch Fragebogen und Tests untersucht. Danach lasen die Lehrer 13 Wochen lang je Woche ca 10 bis 15 Minuten den Schülern Texte ihrer Wahl vor. Nach Beendigung der Studie kamen erstaunliche Ergebnisse heraus.
Das Vorlesen wurde von Lehrern und Schülern äußerst positiv bewertet. Beim Vergleich mit einer Gruppe, der nicht vorgelesen wurde, kam folgendes heraus: Die Lesegruppe war im Lesen deutlich besser, als die Vergleichsgruppe. Die Lesefertigkeit steigerte sich enorm, die Atmosphäre und die Motivation wurde wesentlich verbessert, die Schüler wurden auffallend  ruhiger und Migrantenkinder profitierten deutlich.

Bei der Befragung gaben die Schüler an, dass eine wohltuende Ruhe in der Klasse geherrscht hätte und sie durch die spannenden Texte dem Unterricht besser folgen konnten. Für die Zukunft wünschten sie sich weiteres Vorlesen. Positive Ergebnisse waren ein erweiterter Wortschatz, eine Verbesserung der  Satzstruktur sowie der Redewendungen im Schriftlichen.

Die Studie wird im kommenden Jahr von der PH Weingarten mit 2500 Schülern erweitert und fortgeführt.

